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«Tierversuche
gehören zum
Standard unse‐
rer
Wohlfahrtsge‐
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Wir lieben sie innig,

aber wir lassen sie
auch in der Corona-
Forschung für uns
leiden: die Tiere.
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Drucken

Wie geht das zu‐
sammen? Und wie
beurteilen Schwei‐
zer Tierschutzorga‐

nisationen das
Thema?

12. Februar 2022 von MB. Le‐

sedauer: 5 Minuten.

Ob Katze, Hund,
Hamster oder Meer‐
schweinchen: Sie sind
unsere Haustiere. Wir
lieben sie. Katzenvide‐
os verzeichneten im
Jahr 2014 weltweit 26
Milliarden Klicks und
waren damit die abso‐
luten Spitzenreiter un‐
ter den Videos. In ei‐
ner Studie der US-
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amerikanischen India‐
na University wurde
nachgewiesen, dass
Katzenvideos eine sehr
entspannende und
wohltuende Wirkung
auf unsere Psyche ha‐
ben. Für unsere gelieb‐
ten Vierbeiner tun wir
alles: Allein in der
Schweiz werden laut
Bundesamt für Statis‐
tik pro Jahr rund 1,5
Milliarden Franken für
die Haustiere
ausgegeben.
Diesen Trends diame‐
tral entgegengesetzt
sind Tierversuche,
unter denen auch «un‐



sere Haustiere» zu lei‐
den haben. Am Sonn‐
tag, 13. Februar
stimmt das Schweizer
Stimmvolk über das
Tierversuchsverbot ab.
Offizielle Umfragen
zeigen, dass das Verbot
wohl deutlich abge‐
lehnt wird. Politisch
findet es keinen Rück‐
halt: «Nicht ein einzi‐
ger Nationalrat konnte
sich für das Anliegen
erwärmen (0:195),
beim Ständerat gab es
zwei Enthaltungen, das
Resultat war aber
ebenfalls mehr als
deutlich (0:42)», be‐
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richtete Die Ost‐
schweiz unlängst.
Auch in der Corona-
Forschung wurden
zahlreiche Tierversu‐
che durchgeführt. Ei‐
nerseits, um die
Krankheit an sich zu
erforschen, anderer‐
seits für die Tests der
Impfstoffe – an densel‐
ben süssen Katzen,
Hunden und vor allem
Nagern, die wir zu
Hause halten, lieben
und schätzen. Auch
Affen wurden in gros‐
ser Zahl dafür einge‐
setzt. Über tausend
Tiere mussten laut K-

https://www.dieostschweiz.ch/artikel/frau-mit-furor-und-einem-grossen-herz-fuer-tiere-r6w594g
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Tipp unter Berufung
auf das Bundesamt für
Statistik im Jahr 2020
allein für die Schwei‐
zer Corona-Forschung
herhalten:

«2020 setzten
Schweizer
Forscher
1328 Tiere in
13 Projekten
‹für die Er‐
forschung des
neuen Coro‐
navirus› ein.»

https://www.ktipp.ch/artikel/artikeldetail/umstrittene-tierversuche-fuer-corona-forschung/


Weiter heisst es im K-
Tipp: «Neben Mäu‐
sen, Hamstern, Ka‐
ninchen und Frett‐
chen wurden auch 59
Katzen, 38 Hunde und
63 Pferde verwendet.»
1096 Tiere hätten am
Ende eingeschläfert
werden müssen. Be‐
reits im Mai 2020 habe
das amerikanische
Wissenschaftsmagazin
Science berichtet, dass
chinesische Forscher
junge Kätzchen mit
Covid infiziert hätten,
um sie wenig später
einzuschläfern und
ihre Körper zu unter‐
suchen: «Befund: ent‐



zündete Lungen, Luft‐
röhren und Nasenmu‐
scheln.» Nicht nur jun‐
ge Katzen, sondern
auch Welpen seien da‐
für eingesetzt worden.
Erklärtes Ziel dieser
Forschung: «geeigne‐
te Versuchstiere für die
Entwicklung von Co‐
rona-Medikamenten
und -Impfstoffen zu
finden». Auf Anfrage
des K-Tipp wollte das
Bundesamt für Veteri‐
närwesen keine Aus‐
kunft darüber geben,
welche Pharmaunter‐
nehmen in der
Schweiz Corona-For‐



schung an Tieren be‐
treiben. Die Pharma‐
riesen selbst hüllten
sich gegenüber dem K-
Tipp ebenso in
Schweigen. Man ver‐
wies auf «Geschäfts-
und
Fabrikationsgeheim‐
nisse».
Wie «wichtig» Tier‐
versuche letzten En‐
des generell und vor
allem für die Corona-
Forschung sind, kann
nicht eindeutig be‐
stimmt werden. Befür‐
worter und Gegner
führen verschiedene
Argumente ins Feld,



um ihre jeweilige Posi‐
tion zu stützen. In der
Corona-Forschung
zweifelt der deutsche
Verein Ärzte gegen
Tierversuche beson‐
ders an der Sinnhaftig‐
keit der Versuche:

«In einer Si‐
tuation, in der
schnelle und
gültige Er‐
gebnisse drin‐
gend erfor‐
derlich sind,
benötigt es
tierversuchs‐



freie For‐
schung mit
menschlichen
Zellen, die zu‐
verlässig und
für Menschen
relevant ist.»

Und wo bleiben ei‐
gentlich in dieser De‐
batte all die Tier‐
schutzorganisationen,
die sich sonst vehe‐
ment für das Tierwohl
einsetzen? Während
der Pandemie war es
verdächtig still um die
Tierschützer. Keine
einzige Schweizer Or‐



ganisation führte eine
Kampagne gegen die
Corona-Forschung an
Tieren.
Corona-Transition
hat darum fünf
Schweizer Tier‐
schutzorganisationen
mit Fragen zur The‐
matik konfrontiert.
Vier der fünf angefrag‐
ten Organisationen
können – oder wollen
– keine Auskunft ge‐
ben. Peta Schweiz
sieht «derzeit keine
Möglichkeit, diese An‐
frage zu beantworten».
Tier im Fokus «äussert
sich nicht zu dieser In‐



itiative», wie Präsident
Tobias Sennhauser
schreibt. ProTier be‐
zieht gemäss Ge‐
schäftsführer Patrick
Schneider auch nicht
Stellung zu unseren
Fragen. Der Schweizer
Tierschutz «verzichtet»
auf die Beantwortung
unserer Fragen und
verweist auf seine all‐
gemeine Stellungnah‐
me zu Tierversuchen.
Einzig die in Zürich
ansässige Organisati‐
on Tier im Recht
(TIR) ist auf unsere
Fragen eingegangen
und hat sie ausführlich

https://www.tierschutz.com/tierversuche/
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beantwortet. Zum Tier‐
versuchsverbot, das
am Sonntag zur Ab‐
stimmung kommt, be‐
zieht TIR keine «klare
Pro- oder Contra-Posi‐
tion», weil die «Initia‐
tive unglücklich ausge‐
staltet» sei, wie Vanes‐
sa Gerritsen von der
TIR-Geschäftsleitung
auf Anfrage mitteilt.
Die Organisation ver‐
tritt grundsätzlich
eine kritische Hal‐
tung gegenüber Tier‐
versuchen. «Auf politi‐
scher Ebene setzen wir
uns im Rahmen des
Gesetzgebungsprozes‐

https://www.tierimrecht.org/documents/4304/Position-TIR-zur-TVVI.pdf
https://www.tierimrecht.org/documents/4304/Position-TIR-zur-TVVI.pdf
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ses für Verbesserungen
ein, insbesondere in
Richtung eines Aus‐
stiegsplans für Tierver‐
suche», schreibt Ger‐
ritsen. TIR versuche,
Lösungsansätze auf
Behördenebene einzu‐
bringen, und setze sich
für mehr Transparenz
ein, «um es der Bevöl‐
kerung zu ermögli‐
chen, bei Tierversu‐
chen ein Wörtchen
mitzureden».
Beim Tierleid in der
Corona-Pandemie
verweist Vanessa
Gerritsen bereits auf
die Ursprünge der Pan‐



demie: «Ein Zusam‐
menhang mit dem
Handel von Wildtieren
liegt nahe, wenngleich
er nicht als zweifels‐
frei erwiesen gilt.» Die
gängige Theorie lautet,
dass das Virus auf ei‐
nem Wildtiermarkt im
chinesischen Wuhan
ausgebrochen sei. Für
Gerritsen ist deshalb
klar:

«Der respekt‐
lose Umgang
mit Tieren,
wie er bei‐
spielsweise

https://corona-transition.org/uno-who-und-wwf-pandemien-resultieren-aus-der-zerstorung-der-natur


im Rahmen
der Massen‐
tierhaltung
und des Han‐
dels mit Wild‐
tieren stattfin‐
det, kann
nicht folgen‐
los bleiben,
da die Ge‐
sundheit von
Mensch und
Tier eng mit‐
einander ver‐
knüpft sind.»

Weil das Problem
nicht am Ursprung



angegangen werde
und medizinische Lö‐
sungen unter Verwen‐
dung von Versuchstie‐
ren angestrebt würden,
entstehe erneut erheb‐
liches Tierleid, hält Va‐
nessa Gerritsen fest:
«Dies halten wir für
falsch.» Ebenso falsch
sei es jedoch auch, nur
die Tierversuche in der
Corona-Forschung zu
kritisieren: «Sämtliche
Impfstoffe und Medi‐
kamente stehen mit ei‐
nem hohen Mass an
Tierleid in
Verbindung.» Unser
gesamtes System müs‐
se sich ändern, betont



die Tierschützerin:
«TIR kritisiert Tierver‐
suche als Teil des Sys‐
tems und als Selbstver‐
ständlichkeit menschli‐
cher Ansprüche, kon‐
sequent und in jedem
Bereich.»
Explizit zur Corona-
Impfung äussert sich
TIR nicht: «Wir er‐
achten die Impfung als
einen höchstpersönli‐
chen Entscheid – eben‐
so wie andere Impfun‐
gen oder die Ernäh‐
rung. Wir setzen uns
auf jeder Ebene für ei‐
nen tierleidfreien Kon‐
sum ein, ob beim Es‐



sen, beim Haarewa‐
schen, beim Putzen
oder bei Fragen, die
die eigene Gesundheit
betreffen.» Verbote
seien nicht unbedingt
zielführend, meint
Gerritsen: «Vielmehr
verfolgen wir realisti‐
sche Ziele, die den
Tieren weiterhelfen,
auch wenn wir stets
unsere Utopie einer
tierleidfreien Welt im
Blick behalten.»
Gerade die For‐
schung an Corona-
Impfstoffen habe auch
etwas Gutes zu Tage
gefördert, nämlich den



Einsatz von Alternativ‐
methoden zu Tierver‐
suchen: «Zahlreiche
Verfahren konnten un‐
ter Beweis stellen, dass
ihre Aussagekraft den
üblichen Tests an le‐
benden Tieren oder un‐
ter Verwendung von
Tierzellen ebenbürtig
oder sogar überlegen
sind.»
Schlussendlich müsse
unsere Gesellschaft
vor allem ihre «An‐
spruchshaltung»
überdenken:



«Alle diese
Tierversuche
existieren
nicht der Co‐
vid-19-Impf‐
stoffe wegen.
Vielmehr ge‐
hören sie zum
Standard un‐
seres For‐
schungssys‐
tems und un‐
serer Wohl‐
fahrtsgesell‐
schaft. Covid-
19 hat ledig‐
lich eine ein‐



zelne Blüte
hiervon
hervorge‐
bracht.»

Quelle:

K-Tipp: Umstrittene

Tierversuche für

Corona-Forschung

(Abo) -

5. Oktober 2021

Die Ostschweiz:

Frau mit Furor und

einem grossen

Herz für Tiere -

9. Februar 2022
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LIEBE LESE‐

RINNEN UND

LESER

Eine faire Dis‐

kussion ist

uns ein gros‐

ses Anliegen.

Deshalb bit‐

ten wir Sie,

sachliche

Kommentare

zu verfassen.

Beleidigende

und hetzeri‐

sche Kom‐

mentare pu‐

blizieren wir

nicht. Zum



Verständnis

und für Leser‐

lichkeit ach‐

ten Sie bitte

auf

Gross-/Klein‐

schreibung,

Interpunktion

und

Grammatik.

Ihre Transition

News-

Redaktion

Kom‐

mentare



13. Februar 2022,

18:09, von Walter

Roth

@ Meile:

Der Mensch

kann sich ohne

Fleisch ernäh‐

ren, aber ge‐

sund ist es

eben nicht, ge‐

rade für Kinder.

Sicher kann

man denen

auch passen‐

den chemi‐

schen Ersatz

einwerfen, nur

warum sollten



wir das tun?

Die Evolution

hat uns sehr

begünstigt,

nachdem wir

Tiere jagten

und Fleisch as‐

sen.

Und als wir es

auch noch bra‐

ten/kochen

konnten, kam

der ganz gros‐

se Schub.

Vegetarisch er‐

nähren geht,

aber mein Le‐



ben wird es

niemals sein.

Humanität ist

keine Begrün‐

dung für

}eischlose Er‐

nährung. Denn,

wie gesagt, Tie‐

re enden in der

Natur nie fried‐

lich, so was ist

dort nachgera‐

de ein riesiger

Zufall.

Nein, jagen

Wölfe ein Tier,

wird es geris‐

sen, und die



fressen es hin‐

ten schon an

während es

vorne noch at‐

met.

Und bei allen

Tieren ist dem

so, nur wir Men‐

schen machen

uns Gedanken

darüber, wie wir

ein Tier human

töten können.

In der Tierwelt

ist ein gewalt‐

samer Tod das

natürlichste

von allem.



Also was wäre

der Unter‐

schied zu unse‐

ren Haustieren,

die wir töten,

um sie zu es‐

sen?

In der Natur

geht der Kampf

gegen den Tod

vermutlich im‐

mer viel länger,

ist er um Län‐

gen brutaler, an

Altersschwä‐

che stirbt dort

kaum einmal

ein Tier.



Also, sollen wir

einfach keine

Kühe mehr hal‐

ten, damit sie

später nicht

sterben müs‐

sen? Das würde

bedeuten, dass

wir alle vega‐

nisch leben

müssten.

Und ja, wie

stehts denn mit

dem Abtreiben

unserer Kinder?

Linke möchten

die Frist bis zur

Geburt ausdeh‐



nen.

Aber haben sie

einmal gese‐

hen, wie man

ein 9-monati‐

ges Kind ab‐

treibt, wie man

es mit den Füs‐

sen zuerst holt,

um dann via

Hinterkopf eine

Kanüle einzu‐

führen um das

Gehirn

abzusaugen?

In den USA ist

es erst Mord,

wenn das Kind



geboren wurde,

den Mutterleib

also verlassen

hat, darum mit

den Füssen zu‐

erst.

Aber in Basel

wollte man Af‐

fen nun dem

Menschen

gleichstellen,

während die

selben Linken

die Babys lie‐

ber ermorden.

Haben sie das

mal gesehen,

so eine Abtrei‐



bung im 9.

Monat?

Und dann wol‐

len sie über

Tiere reden?

Ich glaube,

beim Thema

Abtreibungen

gäbe es noch

wichtigere Ar‐

beit für Sie.

13. Februar 2022,

15:55, von blaubar

Egal, ob Haus‐

tier, Nutztier

oder Tierver‐

such. Der



Mensch unter‐

drückt die Na‐

tur, anstatt sich

in einem nor‐

malen Mass ins

gesamte Natur‐

system einzu‐

ordnen. Mit

„normal“ meine

ich ein Aus‐

mass, wie es

andere Spezies

auch tun. Der

Mensch glaubt,

er habe ein

Recht drauf, an‐

dere Lebewe‐



sen

auszubeuten.

13. Februar 2022,

14:54, von Beat

Stoecklin

Eine Abstim‐

mung über

Tierversuche

|ndet nicht an

der Urne statt,

sondern an den

Theken der

Pharmakunden.

Die Frage ist ja

nicht, wo Versu‐

che gemacht

werden, son‐



dern ob dafür

ein Bedarf ge‐

neriert wird.

Ähnliche Ge‐

danken sind im

übrigen auf un‐

sere Essge‐

wohnheiten

anzuwenden.

13. Februar 2022,

09:04, von Armin

Meile

Wenn wir als

Gesellschaft ei‐

nen echten

Schritt nach

vorne machen



wollen, muss

sich das Be‐

wusstsein

durchsetzen,

dass wir die ge‐

samte Schöp‐

fung achten

und p}egen,

weil wir erken‐

nen, dass wir

mit allen Le‐

bensformen

verbunden

sind. Das be‐

deutet auch,

Tieren kein Leid

mehr zuzufü‐

gen - vor allem



kein beabsich‐

tigtes, das pro‐

blemlos verhin‐

dert werden

kann. Da pas‐

sen weder Tier‐

versuche noch

Massentierhal‐

tung ins Bild.

Der Mensch

kann sich ohne

Probleme

}eischlos er‐

nähren und

eine ganzheitli‐

che, den Natur‐

gesetzen fol‐

gende Medizin



braucht eben‐

falls keine mit

Tierexperimen‐

ten entwickel‐

ten Pharma‐

zeutika. Eine

entsprende

Umstellung der

Lebensweise

ist eine Frage

der inneren

Haltung. Leo N.

Tolstois be‐

rühmtes Zitat

hat nach wie

vor seine Be‐

rechtigung:

«Solange es



Schlachthöfe

gibt, wird es

auch Schlacht‐

felder geben.»

12. Februar 2022,

17:01, von Georg

Bender

Würde das Ge‐

schäftsmodell

"Angriy = Mikro‐

ben > Abwehr

Immunsystem

ergänzt mit

Giftspritzen"

der Rockefel‐

ler-Pharma-

Schulmedizin



endlich auf

Wirksamkeit

untersucht, wä‐

ren praktisch

keine Tierver‐

suche notwen‐

dig! Das Ver‐

brechen an Le‐

bewesen gilt

dem wirtschaft‐

lichen Pro|t

und nicht der

Gesundheit!

12. Februar 2022,

10:41, von Walter

Roth



Also, mir tun

die Tiere leid.

Als jemand, der

den grössten

Teil seines Le‐

bens immer

Tiere besass,

mit Tieren ge‐

arbeitet hat, auf

dem Bauernhof

aufgewachsen

ist, tun mir die

leid.

Ich hatte als

Kind eine "eige‐

ne" Kuh, Trudi

hiess sie, sie

war die zahms‐



te, "gmögigste"

Kuh im Stall.

Darum durfte

ich sie strie‐

geln, auf ihr rei‐

ten, die melken

und ich hab sie

auch oft gekit‐

zelt. In der Wei‐

che neben dem

Euter sind die

Kühe sehr kit‐

zelig.

Trotzdem war

mir immer be‐

wusst, dass

auch Trudi ih‐

ren Zweck hat‐



te, sie nicht

bleiben konnte

bis sie auf der

Wiese wegen

Altersschwä‐

che umgefallen

und gestorben

wäre.

In der Natur

gibt es das so

gut wie nie, der

Tod ist dort im‐

mer

gewaltsam.

Eisbären ver‐

hungern zu

99.5%, wenn sie

älter und



schwächer wer‐

den und der

Jagderfolg aus‐

bleibt. Sie ste‐

hen am oberen

Ende der Nah‐

rungskette,

trotzdem ist ihr

Tod ein Kampf.

Unsere Kühe

würden vom

Bären gerissen,

so es den noch

gäbe.

Wir bringen sie

in den

Schlachthof, wo

sie schneller



und humaner

sterben wie

beim Riss durch

den Bären, nur

ist der Tod

eben nicht

"natürlich".

Trotzdem: wie

sollen wirs ma‐

chen... Wie?

Tierversuche

sollten so

massvoll wie

nur irgend

möglich sein,

aber wie lässt

sich das herbei‐

führen, bezie‐



hungsweise,

vielleicht ist

dem ja schon

so?

Wo läge das er‐

tragbare Mass?

Nein, Tierversu‐

che generell zu

verbieten,

bringt nicht den

gewünschten

Erfolg, allen‐

falls werden die

dann in China

gemacht, so

wie man dort

Corona entwi‐

ckelte, was in



den USA verbo‐

ten war.

In China ster‐

ben die Tiere

noch ganz

anders...

Nein, es wäre

ein fundamen‐

tales, von Ideo‐

logie getriebe‐

nes Gesetz, so

was funktio‐

niert nie wirk‐

lich gut.

Und wir brau‐

chen die Versu‐

che, vielleicht

in kleinerem



Masse, aber wir

brauchen sie.

12. Februar 2022,

10:15, von Danisch‐

mend der Weise

Wissenschaft‐

lich gesehen,

ist nur ein win‐

ziger Prozent‐

satz der Tier‐

versuche un‐

umgänglich.

Der Grossteil

|ndet nur statt,

um zu bestäti‐

gen, was man

ohnehin schon



weiss.

Dazu kommt,

dass die Versu‐

che keines‐

wegs im Sinne

des Tierschut‐

zes durchge‐

führt werden,

da weder das

Personal da ist,

noch man be‐

reit ist, Geld da‐

für auszuge‐

ben.

Die Ergebnisse

von den Tier‐

versuchen, die

unumgänglich



sind, sind auch

nur bedingt auf

den Menschen

übertragbar.

Dafür gibt es

zig Beispiele

bei Medika‐

menten, die im

Tierversuch

keine Auswir‐

kungen hatten

(manchmal

auch, weil die

Lebensspanne

der Versuchs‐

tiere zu kurz

war), aber in

der Human-An‐



wendung un‐

vorhersehbare

Probleme

brachten.

Dass allerdings

die Tierver‐

suchsphase bei

den mRNA-

Impfstoyen

weitestgehend

umgangen

wurde, und das

in einem Fall, in

dem man

durchaus hätte

Aussagen tref‐

fen können, da

TIere auch von



Corona-Viren

betroyen sind

(gleiche Familie

der Beta-Coro‐

na-Viren) und

man nicht ins

Blaue hinein

solche Versu‐

che hätte ma‐

chen müssen,

ist

unverantwort‐

lich.

Kom‐

mentar



hinter‐

lassen

Vorge‐

schaltete

Modera‐

tion

Dieses Forum

ist moderiert.

Ihr Beitrag er‐

scheint erst

nach Frei‐

schaltung

durch einen

Administrator

der Website.



Ihr Name oder

Pseudonym

Ihre E-Mail (Wird

nicht veröyentlicht):

Text Ihres Beitrags

(erforderlich)



Sicherheitscode

Bitte Gross- und 

Um einen neuen Sicher‐

heitscode anzuforden,

klicken Sie auf "Posten".

Abschicken

Damit Sie un‐

sere kritische

Nachrichten‐

übersicht

nicht

verpassen:

News‐

letter



abon‐

nie‐

ren!

Wählen Sie

zwischen täg‐

lichen und

wöchentli‐

chen Updates.

Sie erhalten

umgehend

eine eMail mit

der Auyorde‐

rung, Ihr

Newsletter-

Abo zu bestä‐

tigen. Bitte

kontrollieren



Sie auch Ihren

Spam-Ordner.

Anmeldung für den Newsletter:

Jetzt anmelden

 * Durch das Absenden dieses Formulars erklären

Sie sich damit einverstanden, E-Mails von
Transition News zu erhalten.

Viermal wöchentlich

Vorname

Nachname

Email

Erweiterte SucheSuchen

Newsletter

Kommentare aus persönlicher Sicht,

oft mit Bezug zu aktuellen

https://transition-news.org/spip.php?page=recherche&recherche=


Ereignissen.

Mehr Infos

Alle Newsletter >

Unterstützen

Herzlichen Dank für Ihre Unterstüt‐

zung! Sie ermöglichen damit unsere

Unabhängigkeit! Überweisen Sie ei‐

nen Betrag Ihrer Wahl einmalig oder

regelmäßig.

Sie können einmalig oder monatlich

unterstützen (jederzeit kündbar).

MonatlichEinmalig

https://transition-news.org/newsletter
https://transition-news.org/newsletter-archiv
https://www.facebook.com/TransitionNews.ch
https://www.facebook.com/TransitionNews.ch
https://t.me/CoronaTransition
https://t.me/CoronaTransition
https://twitter.com/C_Transition2
https://twitter.com/C_Transition2
https://www.instagram.com/transition_news/
https://www.instagram.com/transition_news/
mailto:info@corona-transition.org
mailto:info@corona-transition.org


Hinweis: Weiter unten |nden Sie

zudem die Zahlungsmethoden

wie Banküberweisung, Bitcoin,

TWINT, etc.

Kreditkartenzahlung

Währung

CHF

5

20 50

100

10



Danke für Ihre Unterstützung! Sie för‐

dern damit den unabhängigen

Journalismus.

Anderer Betrag

Weiter

Betrag eingeben

Banküberweisung

PayPal

TWINT

Bitcoin

Buy Me a Coyee



Alle Spendenmöglichkeiten

Recherche

Zusammenhänge, Hintergründe,

Meilensteine

Wenn die SP den eigenen Ex‐

perten nicht mehr hören will

F-35-Beschayung: Der Preis

des blinden Vertrauens in die

USA

Neutralität ist älter als ihr

Name – und eine Überlebens‐

strategie der Staaten

Weiterlesen

https://transition-news.org/spenden
https://transition-news.org/recherche
https://transition-news.org/wenn-die-sp-den-eigenen-experten-nicht-mehr-horen-will
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https://transition-news.org/recherche


Speakerscorner

Leserbeiträge und Meinungen

«Guardian»: «Regulierungs‐

behörden sollten Musk mit

Verhaftung drohen»

Der Feind im eigenen Haus:

Stockholm-Syndrom oder

Widerstand

Europäische EU-Erleuchtete

bei Geheimtreyen in Kiew

Weiterlesen

https://transition-news.org/speakerscorner
https://transition-news.org/guardian-regulierungsbehorden-sollten-musk-mit-verhaftung-drohen
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https://transition-news.org/speakerscorner


DAS KÖNNTE SIE AUCH INTERESSIEREN

Das andere
«Wort zum
Sonntag»
oder: Ge‐
fühle ord‐
nen, spre‐
chen,
handeln

Immer mehr

Menschen

entgleitet das

vertraute Mit‐

Weg von
Big Tech:
Empfohle‐
ne Tools
bei «Re‐
claim The
Net»

Wem die Pri‐

vatsphäre

auch in der

digitalen Welt

wichtig ist,

der muss sich

aktiv darum

bemühen –

und zwar lie‐

Die Reprä‐
sentative
Demokratie
hat fertig

Nach achtzig

Jahren Bun‐

desrepublik

ist klar: Es ist

egal, wen

und was die

Deutschen

wählen – die

Politik schert

sich sowieso

nicht darum.

Es braucht

Corona-
Pro|teure
Şahin und
Türeci prä‐
sentieren
neues
Start-up

Keine
OSZE-
Wahlbeob‐
achter bei
US-
Zwischen‐
wahlen

Drohnen
statt Neu‐
tralität? Die
Jungfrei‐
sinnigen
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Über Transition News Unterstützen

Kontakt Impressum Login

RSS

einander,

aber immer

weniger wa‐

gen das auch

auszuspre‐

chen. Dem

gilt es entge‐

genzuwirken,

gerade vom

Evangelium

herkom‐

mend. Von

Lothar Mack

»

Weiterlesen

ber bald.

Möglichkei‐

ten sind vor‐

handen; das

Portal gibt ei‐

nen gut

strukturierten

Überblick.

»

Weiterlesen

Direkte De‐

mokratie und

Imperatives

Mandat. Ein

Standpunkt

von Hermann

Ploppa

»

Weiterlesen

Die Gründer

von Bio‐

NTech, Uğur

Şahin und

Özlem Türeci,

wollen sich in

ihrem neuen

Unterneh‐

men Arife der

«Erforschung

und Entwick‐

lung sowie

Herstellung

und Vermark‐

tung von

pharmazeuti‐

schen Pro‐

dukten»

widmen.

Die USA ha‐

ben die OSZE

bislang nicht

zur Beobach‐

tung der Zwi‐

schenwahlen

im November

eingeladen.

Damit endet

vorerst eine

mehr als zwei

Jahrzehnte

währende

Praxis.

»

Weiterlesen

und der
verhäng‐
nisvolle
Ukraine-
Aufruf

Die Jungfrei‐

sinnigen Frei‐

amt wollten

Geld für

ukrainische

Kampfdroh‐

nen sam‐

meln. Nach

Kritik und ju‐

ristischen Ab‐

klärungen

wurde die

Aktion ge‐

stoppt. Die

Präsidentin

bittet um
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»

Weiterlesen

Entschuldi‐

gung.

»

Weiterlesen
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